
Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen
Realobjekt und Modellexperiment erkennen die

Studierenden?

  Welche fachlichen und fachdidaktischen
Herausforderungen zeigen sich bei der Rekonstruktion und

Reflexion der Elementarisierung?

        Welche Maßnahmen der Elementarisierung
identifizieren und rekonstruieren Lehramtsstudierende im

Modellexperiment?
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Wie rekonstruieren Lehramtsstudierende die fachlichen und
fachdidaktischen Entscheidungen, die der Elementarisierung

eines Realobjekts im Modellexperiment zugrunde liegen?
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Im Hinblick auf die Rekonstruktion von Elementarisierungsmaßnahmen konnten drei Typen identifiziert
werden. Die Darstellungen der Studierenden lassen sich auf einem Kontinuum zwischen Abbildung,
Vereinfachung und bewusster Konstruktion verorten: 

Ergebnisse

Aktuelle, gesellschaftlich relevante Themen aus Forschung und
Industrie fordern die Chemiedidaktik heraus, diese Inhalte
adressatengerecht für den Schulunterricht aufzubereiten. Häufig
kommen dabei Modellexperimente [1] zum Einsatz, deren
Konzeption bewusste Elementarisierungsschritte im Sinne der
didaktischen Rekonstruktion erfordert [2]. 

Vom Modell zur Realität
Fokusgruppengespräche
von Studierenden

Einleitung

Forschungsfrage

Methodisches Vorgehen
Das Studiendesign besteht aus
einem vierteiligen Lehrmodul,
das strukturiert zu einer
Fokusgruppendiskussion führt. 

Elf Master-Studierende (M.Ed.
Chemie, 3. Semester) der JGU
Mainz nahmen im WS 25/26
freiwillig teil. 

Die Daten wurden in vier
selbstgesteuerten Peer-
Fokusgruppen [4, 5] anhand
eines strukturierten Leitfadens
zu  erhoben (Audioaufnahme).

Die Audioaufnahmen wurden
transkribiert, anonymisiert und
mittels qualitativer
Inhaltsanalyse nach Mayring [6]
deduktiv-induktiv ausgewertet. 
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Gerade für zukünftige Chemielehrkräfte ist es entscheidend, nicht
nur die Experimente selbst durchzuführen, sondern auch die
dahinterliegenden fachdidaktischen Prinzipien zu durchdringen,
sodass diese keine Blackbox darstellen. 
In der Studie wird am Beispiel eines Lehrmoduls zu
farbstoffsensibilisierten Solarzellen (DSSC) [3] untersucht, wie
Lehramtsstudierende die Elementarisierungsmaßnahmen im
Rahmen eines Modellexperimentes rekonstruieren und reflektieren. 
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Die Struktur des Lehr-
moduls soll den
Studierenden alle
benötigten Fachinhalte
zur Verfügung stellen,
um den
Rekonstruktionsprozess
nachzuvollziehen. 

Modellexperiment

Realobjekt

Rekonstruktion

Die Unterschiede, die von den Studierenden zwischen
Modellexperiment und Realobjekt identifiziert wurden,
lassen sich in vier Kategorien einteilen: 

Stoffliche Substitutionen
Maßstabs- und Größenreduktion
Weglassung von Realobjekt-Komponenten
Sicherheits- und Handlungsvereinfachungen

Das Experiment 
bildet das Realobjekt ab.

Das Modellexperiment
ist vereinfacht

Um zum Modellexperiment
zu kommen, 

wurden bewusste 
Entscheidungen getroffen

= 1 Studierende:r Die Studierenden erkennen
Elementarisierungsmaßnahmen, können
diese aber nur deskriptiv benennen. Es
besteht eine Lücke in der Reflexionsfähigkeit
was elementarisiert wurde und warum es
elementarisiert wurde. 

Insbesondere fachliche
Herausforderungen
führen dazu, dass
Elementarisierungs-
maßnahmen nicht
begründet werden
können. Im Fall der DSSC
existieren alternative
Konzepte zur Energie bei
den Studierenden. 

“Welche Aspekte werden
im Experiment nicht
abgebildet, das ist zum
Beispiel die
Energiespeicherung” 
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Einzelinterviews mit
Studierenden, um die
Typenbildung weiter
auszuschärfen.

Lehrformat und
Erhebung auf andere
Modellexperimente
anwenden.

Ausblick

Ableitung konkreter
Maßnahmen und
Kriterien, um die
Rekonstruktion zu
unterstützen. 


